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VEREINBARUNG ÜBER EINE BILATERALE BETREUUNG

Erlaß vom 6. Januar 2005, der internationalen bilateralen Betreuungen von Doktorarbeiten

Zwischen

DER UNIVERSITÄT STRAßBURG, 

vertreten durch ihren Präsidenten, Herrn Professor Alain BERETZ 

Und

Der Universität Z

vertreten durch 

FÜR DIE BILATERALE BETREUUNG DER DOKTORARBEIT VON HERRN X...

Titel der Doktorarbeit :

PUNKT I : VERWALTUNGSTECHNISCHE MODALITÄTEN

ARTIKEL 1 : IMMATRIKULATION

Herr oder Frau x... ist zur Erstellung einer Doktorarbeit mit bilateraler Betreuung ab dem Universitätsjahr n..., und für eine Dauer von 3 Jahren immatrikuliert mit Verlängerungsmöglichkeit von ansprechendem.

Die Arbeit wird an zwei Hochschulen erstellt und ist wie folgt aufgeteilt : Jährlich sind n ... Monate an der Universität Straßburg und n ... Monate an der Universität z... zu verbringen.
ARTIKEL 2 : IMMATRIKULATIONSGEBÜHREN

Herr oder Frau x...  ist in beiden Hochschulen immatrikuliert. Er/Sie begleicht seine/ihre Immatrikulationsgebühren an der Universität ............., die Universität in  .............. stellt ihn/sie von den Gebühren frei.

ARTIKEL 3 : KRANKENVERSICHERUNG

Herr oder Frau x... genießt den geltenden Versicherungsschutz der Heimathochschule (Universität Straßburg oder Universität z... ).


Herr oder Frau x... wird untergebracht (in Frankreich und in Z) …  (Privatunterkunft, CROUS) 

Finanzierung der Doktorarbeit durch: … … … … …  (Stipendium, AR, private Finanzierung)  

Herr oder Frau x.... wird im :   

Forschungslabor (Kode – Bezeichnung des Verantwortlichen) an der Universität Straßburg : 

Forschungslabor (Kode – Bezeichnung des Verantwortlichen) an der Universität Z: … … … 

aufgenommen.

PUNKT 2 : PÄDAGOGISCHE MODALITÄTEN

ARTIKEL 4 : VORBEREITUNG DER DISSERTATION



Die Promotion betreuen :



- Herr/ Frau............................................  von der Universität Straßburg


- Herr / Frau...........................................  von der Universität z...


Sie verpflichten sich, ihre Funktion als Doktorvater gegenüber dem Doktoranden voll auszuüben.

ARTIKEL 5 : 
ABGABEBEDINGUNGEN.

Die Prüfungskommission : Sie ist paritätisch besetzt aus wissenschaftlichen Vertretern der beiden Länder. Sie besteht höchstens aus 8 Mitgliedern, darunter die beiden Doktorväter. 

Die Doktorarbeit:  Sie wird bei der Universität in  ............... eingereicht und ist in französischer Sprache zu schreiben. Dasselbe gilt für das Rigorosum/die Rigorosa. (andere zu präzisierende Sprache, in diesem Fall wird eine Zusammenfassung in französischer Sprache eines Volumens von 10 % des Manuskriptes beigelegt sein sollen.)
Unabhängig von der Frage, in welcher Universität die Dissertation gehalten wird, werden die Universität Straßburg und die Universität von 


, in der geltenden Art und Weise, die Aufenthaltskosten rückerstatten und die Reisekosten übernehmen.

Das Diplom : Die beiden Universitäten verpflichten sich, nach Vorlage eines einzigen Prüfungsberichtes: 

- entweder ein gemeinsames Diplom zu verleihen 

- oder gleichzeitig die Promotionsurkunde jedes Landes.

Aber egal welche der beiden Optionen gewählt wird, muss das Diplom die internationale bilaterale Betreuung mit dem Namen der 2 Universitäten erwähnen.

Der Student verpflichtet sich, die in beiden Ländern geltenden Vorschriften hinsichtlich Abgabe, Hinweise und Vervielfältigung der Doktorarbeiten zu beachten (gegebenenfalls entsprechende Vorschriften beilegen).

Ausgestellt in STRAßBURG, am...........

Ausgestellt in Z....., am..............

	Der Rektor der Universität

Straßburg 
	Der Rektor der Universität Z...

	
	(signature et cachet de l'Université)

	Der Direktor der Schule doctorale Universität Straßburg

	Der Direktor der Schule doctorale

	Doktorvater an der Universität Straßburg

	Doktorvater an der Universität Z

	Doktorand
	


